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Dienstag den I5 Aprilis Anno ,755.

UnWt Sr . Königl . Majestät tn Preuffen rc. rc. Unser- aller-
anüdiasten Königs undHerm/ aUerhöcliftm Approb«ioa

und auf Dero specialea Befehl.

um. XV.

Wöchentliche BuisburgischeAus dal Interesse der kommercien der klevischen, Geldrischen , Meurt . und Märckischen,auch umliegenden Landes ^Orten, eingerichtete^ cicirelse ^ uttd InrelliAentr - tycttcL
rNarcus Sap . xiv. jo , 66 . ji und die übrigen Evangelisten, Matchikuo Sap. xxvi , j 4 ,«9 » 7y. fi.uc«o xxii , 34 , tf # 6i . Johannes Xlir . 18. werden auf eineleichte Weise vollkommen mit einander verglichen . «

Fortsetzungund Beschluß.todidrt mil iwar nicht leugnen , daß »wischen dem ersten und rweyten Hahnen « krähen 'fccrvierte Tuen der Nacht hingebe - sagt aber , haß dieser nicht alleieit geschehe , und es sichoftmalen intrage , daß die Hahnen auch wol ausser denen gesetzten und gewöhnlichen Zeitendes Nachts krähen ; gefolglich ein gewisser Hahn eine gute Weile vor der Zeit des eigentlich sogenannten gallicinii könne gekrahet haben . Allein auf diese Weise lasset man , wie der HerrLampe wol anmercket ( a ) , den angenommenen Satz von der gesetzten Zeit des eigentlicheng*Hicinii wiederum fahren , und da man der Aussage des Heilands bei) dem Evangelisten Mar »cur ein Lickt wtl anzünden, wird dieselbe , wie sie bey den andern Evangelisten sich findet , alswelche nur insgemein von dem Krähen des Hahns Meldung thun , in umiöthige und unüber«tvindlich« Tchwierigkeiten gestürhet .
. Wan

( a ) In Commeut , Evang, Joanni* ad Cap, Xlll , jt , is ^ ot,



«Man Kat afto wichtige Ursachen, vonBrotii und Bochartt Auslegung abzugehen, und naL
einer andern und dequemern sich umzuftken . v » n t. ,mpe I . c. und andere mehr fassen
die Worte bk« Heilands , Lbe der Hahn krähgr / in diesem Verständeauf , Ehe derO -rh"
fein Lrähen wird ; u Ende gebracht baden , wirst dir mich dreymal verleugnen . Wat soll
aber darunter für ein Kräden gemeiner seyn ? Tollen die Worte des Heilands den gantzenllin »
fang deS Hahnen '. KrähenS von dem Abend bis an den Morgen in sich begreifen ? Wenn vieler
der Sinn seyn sollte denn sehe ich nicht , warum der Heiland deS Hahnen - KrähenS gebencke :
da eS genug , und dasselbe würde gewesen seyn , wenn Tr eS bey dem Ausdruck , heute in d»er
fer kracht wirst du mich dreymal verleugnen , wurde haben bewenden lassen . Oder soll dieses
Zkrahen'IdeS HadnS nur auf einen gewissen der Nacht werden eingcschrencket ? Auf Diel®
Weise würbe eine Einschreuckung, wozu der Tert keinen Anlaß giedt , angenommen werden.
DeS HeilandS Aussage bleibet nach dieser Auslegung unbestimmet , verlieret ihre Kraft und
Schärft , die man billig darin verimithe : und erwarten wüste. Wir erwarten die billig eine
Erklärung , die uns in der Neve d . S He '. laud « sonderlich den Nachdruck zeiget, welchem zu ivlg «
dem vermessenenPetruS , der sich verlaimn ließ , daß er an ILsuS sich nimmermehr wollte und
würde ärgern , feine genau bestimmte und zugleich schleunige vrcysache Verleugnung vorbedeu»
Set würde : welcher Nacld ink in dieser Erklärung , Ehe der Aahn wird aufhören ; u krä¬
hen / wenigst nach meiner Einsicht , sich nicht findet.

AuS diesen und andern Gründen mehr mag auch diese Auslegung so wenig , als die erstge*
« eldte , angenommen werden .

Der gelehrte uno stcissiqe Gerhard , nachdem er verschiedener Ausleger Gedancken ober dfti
»orwaltenven Scheinwiderspruch anqesühret hatte ( h ) , sagt juUftt , daß auf die allereinsal '
Sigste Weise dieser Streit würde benqeleget werden : wenn man in der Aussage deS Heilands,
Ehe der Hahn krähet , das Wörtgen zw . ymal darunter verstehen wüldr . Ertühret aber nict®
den geringsten Grund , Kraft dessen wir Recht und Freykeit Kaden könnten , diesir Wvrtgtü
darunter verstehen zu mögen , an , und wird vadero bey solchen , vir in ihren Auslr», «»- . . . vti»*
Grund nichts wollen annehmrn , wenig Deysall finden.

ES wird Zeit , daß ich endlich meine Meynung sage. ES beruhet dieselbe auf diesen um
Sangbaren und den Sprachkündigcn nicht iindekannken Latz : baß nemlich die einfachen Zeik>
Wörter vielmalen die Stelle der zusammengesetzten in der Hebräischen , Griechischen, aum
rateiuu'

chen und andern Sprachen , vertreten . Maaius hat in seiner >6r,mw,iic »/r,, » ( o ) va '
von einen besonder» c »non gesetzet , und denselben mit Deyspielen au « dem Alten und Neue»
restam 'nt erläutert und befestiget. In der Griechischen Sprache hat man zusainmengesetzk®
Zeitrwörtcr , welche eine Wiederholung auSbrückeurals ctvaßa 7rri ^ uv } wiederraU '

fen i noctz einmal raufen ; rvrevernehkneni wieöcrhot ) len ;
rauvuv » wiederum kreutzigeit ; avaßtnv , wiederum lebendig werden rc .̂
Nun werden für solche zusammengesetzten Wörter d »e emsachen öfters auch ln den Büchern vcS
Neuen LestainentS gebrauchet : als cf' /j ' ova , , geben / für cnrod 'xvai , avra .-noä '^ *
i\ p«>c . II . 15 . otttisScu , seheni für 7raA,v 07tt v;§ ai , wiederum selbeni Ji >h . X ^ ‘ *

u . kommeni fu *" 7raA <V 4p^ «? .& Ä, ,
XIV . r8 . ; . £ (m) 07tqm& m > lebendig qemacbt werden i für wiederum lebend ^

>erdm i > . Cor . XV . 11 für avs ^nax > Apoc II . 18 . Rom . XI ' ' ’$ e »ai ) t werden
v - f .uc . XV . 14. . Sec . Denen Mvrgeiständischen Sprachen ist dieses so viel eigener ;
fen dulden von dergleichen Zusammensetzungen, welche bey den Griechen so gemein und
ßg sind , nicht« wissii. Diesem zufolge kann ;op , $0 mv , die Bedeutunghaben undann hn>«" '
daß et yrabiv tpmtiv , wiederum raffen / noch einmal raffen / krähen / wiederum k «^
hen / nocheminal oder zum zweitenmal , krähe.» / zu erkennen gebe . Und di ' ses kon" '
Vicht allein nach Art und Gewognheitder Hebräischen und Griechischen. Sprache geschehen ; i^

( H ) ln angel¬
te ) Blulalog, Saciae Lib^ Ilf * T)aä . IU . Caa, L



der» wir haben auch Freimüthigkejt , einen Schritt weiter zu thun und ;u sagen , dass die Evan¬
gelisten , Matthäus , Luca« und Johanne - , das einfache Zeitwort <po>vuv denen droben air!

gezogenen Stellen für wiederum krähe,, / »dermalen krähe », / würckljch gebrauchet habe,,,
Wie haben Ursache zu alauben , baß oer Heiland eigentlich so , wie den Marcus gehet , ,u Pe¬
trus habe gesprochen: heute in dieser kracht / ehe denn der - Zahn Zweyniai krähet / rrirt )
du mich dreimal verleugnen . Die anverir Evangelisten haben dasselbe Mort q>muv behal¬
ten ; aber in dem vorgemelöten verstände gebrauchet , als wenn e« ein mfmmen aefeptei iBoct
waie , daß vermöge hm . r Zuiammenfthungwiederum krähen / abermahien krähen / beben,
ten solle. 'Aus diese Werse ist vollkommen aller ins Gleiche gebracht . Dielemnach tnüfle man
die anderen Eoanaelrsten „beisetzen : Ehe der ^ ahi zur» andernmal krähen wird / wirsi
du mich Vreyinal verleugnen r Der ^ ahn wird nicht andernmal krähen / bis du
Mich oreomal wli >1 vetleuqnet haben . Ja wer nur was scharf beuchet , der wird gewahr werden ,

'

daß «n der gantz. n A " rste«m>g , « he der LZahn krähen wird / wirst . du mich dreimal ver¬
leugnen/da » daun gemeldete krähen des Hahns nicht tur er» krähen , das int weite Feld da,
tun gestt l̂lel ist , sondern filt ein krähen , daß nicht lang weg bleibet , von welcher Art das krähen
der Hahnen ist , wenn sie einmal zu krähen haben angesangen , müsse verstanden werden . Ein
solches , und fem andere » , fiatuit erfordert die Absicht de« Heilands , al« welcher durch diese
Vergleichungdem Petrus , wie eine Verleuaruno so schnell auf die andere wurde folgen , daß er
eS auch darin den Hahnen tn ihrem krähen , wenn sie nemlich einmal zu krähen haben ame fanmr
würbe »»vor thun , wollte zu verstehen geben. Ehe in derselben Nacht der Hahn sein krähen

ÄKÄ
Wenigstens die von der zweyten Meinung sind , denen die Morte , ehe der Hahn krähet /

so viel heissen solle» , als ede der Hahn stm Lrähen wird zu Ende gebrachthaben /
mügen aus dem Grunde sich wider me int Erklärung nicht regen , baß ich dem einfachen Zeit-
Worte die Bedeutung eines zusammengesetzten gebe , welche» Kraft seiner Zusammensetzung^
wiederum / abermahien / krähen so» bedeuten : indem stein so weit aufdemselbem Wege
mit mir wandeln , daß sie das Wort krähen für das Brechen zu Ende bringen wollen gehak¬
ten unv gebrauchet haben . Wa « tnun diese ander« , als daß sie dem einfachen 4eit . Worte
«telchfaiS die Bedeutung nneS zusammengesetzten, nemlich die Bedeutung des Luokrähens
drylegen ?

Dasieniqe , welche « der Heiland durch die von ihm gebrauchte Gleichniß - Rede am ersten
mnd fi'irnemlich beäugcte , war unstreitig , daß Er dem Petrus , der sich gersihmet hatte , daß,
wenn sich auch alle an ihm ärgeren würden, er doch mmmermehreine solche schändliche Leicht -
sertigkeit würbe an sich kommen lassen,desto vcutllcher die Kürtze der Zeit vorbsidtn mögte, in wcl-
chcr Petrus so « ar an dem allerschiiodesten Laster der Verleugnung , und zwar zu brevenmalen
iii / sich wurde schuldig machen ; als welches alles noch eher und geschwinder , akS der H , hn .seikr
Krähen würde wieverbohlet haben , würde vor sich gehen . Ausserdem, deucht wich , daß der
Heiland durch diese Aussage anbey noch einen andern Begrif habe wollen vnmn 'affen , diesen
nemlich , daß die dritte' und letzte Verleugnung unmittelbar vor dem abermalioe » Krähen veS
Hahns würbe vorhergehen , unv dieser so foi t auf jene folgen . Welche Bestimmung der Vor »
bersagung des Heilanos , nicht weniger die darauf erfolgte Erfüllung , zu !benen wunbern der
in dieser Geschichte weitenden Göttlichen Fürsebunq einen beträchtlichen und gewiß itKrtftt ' ihv
digen Zusatz konnte bevtraqen . Dieß kann wenn»! nicht g^ - uanet werben , daß in der Erfül¬
lung sich dieses so geöuffert habe , und von den Evangelisten al » etwas besonder» seye onaemcr»
«ket , und ihren Geschichten, ausser Zmeiffel , weiten sie geirrt " ilct , daß solches zur vollkomme,
neu Dai stellung derselben gehörete , ernverleibct worden . Matthäus und Joannes schreiben;.
Ka« tuS 'iMf aMzrad u d alssbald / so fort » da nemlich die dritte Verleugnung
»oUendet war, krahetever Hahn / ^ »«d . xxvi . 74 , joan . xvin . 27 t . ucardru^ t er noch
deutlicher aus ; Ka< AaAwu-oc avra , tepü>vmtv 6 aAmrc ^ , H11& als -
ösld / da ör turch redete 1 itsshere der Hahn / ll.uc, xxn ,

Wa»



X . us

Das fonrt die Satzung der Juden angehet , daß nemlich keine Hahnen in der Stadt J «^ »salem Naben mögen qeoalten werben : bin ich nicht abgeneigt , ver Meinung der Gelehrten dev«»utreten , die dafür hallen , baß diese Jüdische Satzung allererst nach ver Zeit, da dir Evans«»tischen Geschichten bereits waren ausgeichrieden , von den Jüdischen Meistern , um die Beschicht«des von Petrus gehörten krähenden Hahns der Unwarheit zu bezüchtigen, seye auf und ausg«'kommen. Zu welchen Jüdischen Erdichtungen wir auch ihr« Überlieferung dringen, daß vi«Lobesstrafe der Krrugiguna in den alten Zeiten den Juden seye unbekannt und bev denselbennicht im Gebrauche gewesen , weiches gleichsais von den Jüdischen Meistern nachhero erst erson»nen und auf die Lahn gebracht ist , um die Weissagungen , worin wir Christen ihnen diese T»'desart des Messias anweisen , dadurch zu verdunckrin , welches ,ch weitläuft,g anderswo ( <ybade bewiesen, und wider Caiaubonus und den Herrn von Mosheim , baß die Kreutzigung a>»lerdings vorzeiten dev den Juden »blich seye gewesen, dargetkan. Wiewol wenn man auch «!'ne solche alte Satzung den Juden wollte einraumen , daraus doch die ttnwarheit der Evange »' jSben Geschichte mit Nichten würde folgen : wie der berühmte Relandund andere rur Genüg«aden angewiesen ; deren Anmerckungen der Herr Eampc in Lomweur . Evans . joa« . aäcaz'.xm . , 8 . in Not. summarisch vorgestellet.
._ Ianssen . ^

's( <l ) ln Diffettationibus mei» de /Eqmlibuo Dementi pecciti 8c Vicatiarum JEfu CbuMPaflionum : welche bernacher unter diesem ritul , l 'raüaku , 'rbeologicu , de -x.quMbri " iVemeriti peccati 8c Vicaritrum | . C . paLonum , publicis Difputationibu« rcntilatu» & '>defcufus , sind »um Vorschein gekommen pag. 191 . ii 9, a
f. Don neuen Schriften . .Die Buchhandlung des Züllichhauischen Wäysenhauses notifieiret hierdurch , h daß W®dekamite Chymische Werck des seel . Herrn H . R und D<- e». Reumanns nunmehr » dabin zu C» 'de gediehen , daß vorstehende Jubilate» Messe der Dchlußtheil ausgeliefert und daneben den «" -Herren Prannmeranten Rechnung gegeben werden soll , nach welcher einiger Nachschuß jU idö*len seyn wird. n . Und weil dieses starcke Werck von zz . Alphabeten anzuschaffen , nicht ieverLiebhaber im Stande ist , so wird zugleich dem Pubiico eröfnet , daß verlegende Handlung nachvieler Wunsch eine jweyle Auflage solcher Gestalt durch einen gekkhrten und der Sache vollkoltl»menen gewachsenenManne veranstaltet . 1 ) Laß an der Hauptsache nichts abgekürtzet, so"' 'der» alle Lmtdeilungen / processe und Lpperimente völlig beybehalten - r ) Alles ab««zur Hauptsache nicht gehörige ausgelassen, die § pbi und weitlauftige Discurse ins Engere Sei«'gen , alle Ausschweissungenund Wiederholungen aber vermieden , und z ) Das Werck aus vckso genannten kleinen ercero auf vergröfferten Format , so rompresals möglich , zum Vortheil v«kZkäuffer gegeben werden » daß vorstehende Jubilate . Messe ver erste,und auf Michaeli» M«^a . t . , der zweyte , und unweit schwächere Band nachgeliefert werden soll. Wer auf vorged-nächste Jubilate. Messe r Rtblr kranco an verlegende Handlung aus Leipzig oder auch der 3«'*nach Michail einsendet » bekommt so gleich dafür Zug um Zug vorgemelbeten ersten Dand,M>prur Michaelis. Messe den zwevten , ohne den geringsten Nachschuß , es seu denn , daß die n«r«Ausgabe , wovon das Alphabet io Gr. gerechnet, u Alphabet übersteigen solle ; da denn amdiesen Fall das darüber lauffende Alphabet , mit to Gr. nachdezahlet wird. Nv Eine aiisfiiiss '»iche Nachricht vom Inhalt dieses Wercks , Format , Papier und Druck, wird bey hresigel"Addres . Comkoir iu Duisburg umsonst auSqegeden.

l l . Sachen/ so verlohren ausserhalb Duisburg.Es ist in Wesel ein grosser schwerer und auf dem Leide und an Füssen gantz weiß sevenvrkHühnerhund mit braunem Kopf und Ohren , aber einen schmahlen werffen Stt ich von der Stic"dis auf die Nase habend , vor einigen Wochen verlohrenoder aber gestohlen worden ; wer Nach'richt hal wo er geblieben , uud ihn wiederschaffen kan , wolle sich deym Herrn Auditeur Zad"hvchlödl. Jungkenschen Regiment » zu Wesel in der Ritterstraffen, gegen dem Kvnigl. Gouvet'nemknt über wohnhaft, desfals me 'ven , und soll derselbe 10 Mhlr Lrinckgeld haben , auch amVerlangen des Anbringers Nahmen verschwiegen bleiben.
Erster AnMg.



Erster MhM.
Nam . XV . Vlellftag den 15 ApriliS 1755.

Zu dem Dutsburgtschen ^ 66re6e- und lvrelli ^entL- Zettel.
Ui . Sachen / so zu vertauschen ausserhalb Dutsdur^.

Wittibe Dickerhos , modo Eheleute Böcking , Huben vorgestellet , wie daß >re Vorhabens wa^
ren , mit Einwilligungderen erster Ehe Kinde « Vormünder , deren im Amte Lunen , Bauerschast »
Horstmar gelegene» Kleinbcckers.Behandigungs . Kotten, zu Pesriedigung ihrer Creditoren , Mt
Vorbehalt Hochfürstl . Durchl. iu Wen Behandigungs. Gerechtigkeit , dem meistbietenden m
uoo lvrmino gerichtlich 1U verkauffen , und haben des Endet gebeten dazu leimjnum zu prange
ren ; wie nun diesem peiiro de- :riret und rermiouz zu diesem öffentlichen Verkauf auf den ersten
Martii ttirrent , in Lunen angesetzet worden ; so wird solches hiemit bekank gemachet / mit«
hin denen , so »u diesem Kauf Lust haben frey gegeben, sich alsdann einzufiriben , vorhero auch
die Laxe dieses Kottens dry hiesigem Königl. Lanvgerichle einzusehen , diejenige aber , so an
diesen Kleinbeckcrt . Kotten einiges Recht ober Ansprache ex «juocuogue capae er auch seyn
mögle , zu haben vermeinen , werden hiedurch und in Krast dieses prodamatis , wovon eines hier,
das andere zu Eamengnid das dritte zu Lunen angeschlagen, pereintorie abgeladen , daß fie ä dato
den 7 etter. , innerhalb 9 Wochen , wovon j für den ersten , r für den andern und j für den ; ten
Termin zu rechnen , ihre Forderungen und Ansprache , wie sie dieselbe mit untavelhaften dc>c»-
rneons ober auf andere rechtliche Weise zu veristciren vsrmügen , beym Königl. Landgericht ,*u
Unna anzeigen , und die nocumevr» zur zuNiücanoi , ihrer Forderungen in OiigivaU prvdueiren

I
ollen , widriqenfals zu gewärtigen haben , daß diejenige , so sich nicht gemeldet , oder wenngleich
olcheS geschehen , doch benandten Tages sich nicht gestellet» und ihre Forderungen oder präten.

dirtes Recht nicht gebührend justificiret , nicht weiter gehöret , von dem vorgeincltcn Kottenab«
gewiesen , uud ihnen ein ewige» stiüschweigen auferlegct werden solle ; wornach sich also ein je¬
der zu achten hat . llnna im Lanvgeriche den 4 Febr. i/ss .

Die Evangelisch . Lui .lerische Diaconie zu Cleve , will das derselben zugehörige » m der
grünen Heubergischen Strasse , zwischen Loois Seven und Simon Lovcamp gelegene Wohn«
hau« , aus der Stadt . Waage daselbst , öffentlich verkauffen . Wie nun dazu Termini auf der»
3 Martii , ; April und , Map a . r. , anberahmet; so können Lustr tragende sich in besagten
Termini« , ledermahl Nachm , um r Uhr , auf der Stadts . Waage zu Cleve , einfinden .

Da bas von denen Eheleuten Werrnghagen bithero bewohnte Trockelsche , auf 68 Rtblr e »
siüb . astimirte Hau « zur Marck , in Behuf rückständiger Renthey . Pacht , verkauft werden soll,
und dazu Termini auf den 9 , 16 und 13 April a . c>, bev der Kömgl. Renthev H« mm , anges
setzet worden ; so wird solches hiedurch bekant gemacht , damit sich die zum Ankauf Lusi . tragen,
de in »ermwis . Vorm , um 10 uhr einfinden können , diejenige aber , so gegründete zoldeiung
daran zu haben vermeinen , werben hiemit zugleich zu deren Beybringung in Orbnungs » Frist ,
sub peena pcrpetul » leniii , abgeladen .

Cs sollen nachfolgende zum Heesischen concur , gehörige Stücke , welche auf den bcygesetz .
ten Werth gewurbiget worden , den 30 April a c. , um » Uhr , als im letztem Terminv, dem
meistbietenden gegen baare Bezahlung , aufm Rahthanse zu Schwelm , verkauffet und zugeschla.
gen werden , ' ) Ein goldener Ring mit 6 Steinen , , 0 Rthlr. r ) Ein Hertzring mit 0 Slei .
men , 10 Rthlr. ; ) Ein Rosette mit 9 Steinen, 18 Rthlr. 4 ) Ein goldener Ring mit 6
schlechten Steinen , rRthlr . r ) EmsilberneSchmipstobacks. Dose , 1 Rihlr. 6 ) Dito ein
Rihlr , 20 st. 7 ) Ein silbernen Wasserdößgen , ein Rtblr. 8 ) Ein silbern Bügel samt Ta«
sche , ii Rthlr rostüb. 9 ) Einealte Sackuhr , 6 Rthlr. io ) Ein Povellaincn Krug nebst
silbern Deckel . 11 ) Eine kleine eiserne Kiste , 1 Rthlr. » r ) Ein Messer nebst silbern Ea.
bei , 1 Rthlr jo stüb.

De Weduwe Claes Feften in de Heerlyckheit MooCk , it voornemens , op den i ; April
baare gereede goederen met den ftckkenflag te laetcn yetkopen, IV.



IV. Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .

« st-»-n Ä--I-» .:^ !LLLKLL»LL
Es bat der

«inen de» Wesel,
siege siluirten , vv» uucw suiiwi »« j, *., , aviHH| , f _ _so etwas, e » >i»ocuntjue c» pzce es auch se»n mögke , varan ru prätendiren hat , muß sich binnen6 Wochen , L dato dieses , fob poen» perpetui (lientti , get>btia meldenPeter Melchior tatfe hot von denen EbelrutenIo » . P . Leckeduschihr Han« bey derStadtSchwelm , vor der Cöüuischen Pforten gelegen» nebu jwe.,en Gärten und Begräbnissen , amt«fauffet ; die an besagten Stücken ewigen Anspruch j« haben vermeinen , werden hiedurch avae» .laden , daß sie bimien ? Wochen , uno zwar« in ulnmv ie . minr, . den 10 Avril bevm Gerichtjk Schwelm , ihre Forderungen, lud p<rnaper . eru, fiiemii , justificiren sollenDa der Herr Gerd. ZurHenden de» Hirsche« Äöniql Landgericht anreiae

'
n lassen , daß erbenin hiesigem Amte Hamm , Bauerschast Wambelen gelegenen Nr̂ . rn « Hof cum ^ pperw enni«für eine sichere Summe Geldes , erblich an sich getauft , vor Aasrahluna der Kaufaelder aber ,gesichert sevn mögte , und vadero , uin hdieul citnion aller an besagten Hof und dessen p*r*tinentien einjus re»ic habenden Lreditoren , geziemend gebeten , diesem Tuchen auch per accreluwde Koöierno dato . stat gegeben : Ais werben alle , io an vorgem. Hose und dessen pertinent !-"ex quocunque capite es auch sei), ein dingliches Rech, hoben , Kraft gegenwärtigenproclaw »'rlr . wovon eines hieflbst , und da » anvere zu Unna angeschlagen , fob p* na perpetui fdentü «abqetaoen , « in ihren vermeintlichenAnspruch i dato geschehenen Anschlages, binnen y Docken ,deren ; jur den ersten , ; für den andern , z ,ur den dritten und eodlichen Termin ru rechnen,bey hiesigem Konigl . Landgericht behörend ein und aiii-ruführen , mithin darunter allcnsalsrechtlichen Soruchr abruwarren , immaffen nach Ablauf sordaner Frist alle diejenige , so sich ent"weder gar nicht gemeldet, oder ihren etwa habenden Anspruch nicht gebührend justifittret, va»mit präcludiret, und demnächst Nicht weiter gehöret werden sollen ; wvknach sich also ein jedertu achten Hamm im Landq. den i4Fedr . 17,, .

PW ?®5*"
,? r>on Wiilich zu D -erssort Hochwürd . hochwokgeS . Gnaden, haben den i«Amte Wesel am Lanrhasen gelegenen , im Erbenbuch Fol . 10 Num . 50 , < 1 ,,nd ca erfind»t'chensv genannten Knhkamp , frenwillig ans der Hand verkauft ; diejenige , so erniae AnsvraÄhieran haben , werden hiedurch abaeladen , sich ä dato 6 Wochen , fiA p« n » perp , tni «fomst .

HiMimii
' JU tl ' J11 mell>tn / um Il)re M 'kcrioria bevzudringen. Wesel im Lands»

V*
fc
hrtl V . ^ chli''ckhof von dem Bürger zu Hattingen , Michael Jonas Bleck , den indetStnrerbauerschost, Amts Dlanckeiistei» gelegenen Dohnenstüter » Hof. qerichtl . an sich gebracht;wer also an denselben einigen Anspruch hat , muß sich binnen , 4 Tagen , bey gcmeltem Ankänf»fer melden.

Aifoo je VV^ ujve lurrien Paaken ha . r Imy, de Sleute ! gen,. ml . in Emmeryk gel« '« " Ml>nfr W »«« «» Willemfen , verkocht h <c ft ; foo gclieve , die op gern, huys Acnfpra »*bebben mögt , z .cn a cato binnen 6 Wecken , te melden *
*

Es hat der Herr PredigerHausmann zu Hagen, von den Vormündern Brinckerischer KM»der , das Urne neue Hans , an einer Seite nächst Joh . Hcnr. Schmidt , an der and rn Seite .aber nächst dem alten Beckmann 'chen Hanse gelegen, nebst vun abgelecktcnHofe undüsvahii 'len gelegenen Gatteystucken , kaustich an sich gebracht , diejenige , so daran « quocunque erp.te f.t , einigen Anspruch zu haben verme,»einen , werde» hiemit abgeloden , um solche Dt »" ^
Landg den

^
abeyin Konigl . Landgericht lub pr«.judic >o anzubringen . Hage »

Schwer Hättog und dessen Ehefran ,« Gest , haben ein halb MützendBauland , im Düde»richschen Feld , Sudweris Diegerhoss Land, Rordwert« Reinder Wust , gelegen, verkauft ; ss' t-jemand uru retbtUJe »« «« haben, . derselbe muß sich in Zeit von . 4 Tagen , bey eiatu ;n mullobi. girtbQerid>nn liintcw / fub po*iu perpetui /ii'enni , melDen .Es hat S. ^ ' ^ omenbttg vvn^ , ,,„p Rühren , das yemeinschaft«. . ' ' " - -apite fit »
Anspruch

sich , so genannte Lronendergs, Buth, gekauft r diejenige , so varan , ex quocunque capite^



Anhrach staben, werden stiemit abgeladen, um solche ifire Gerechtsahme binnen a Wochen ,
beym König !. Lmogericht »u Hagen , iui» praejudicio anzubringen . Hagen im Landgericht den
19

Essaven me Vormündcre des verstorbenen I . M . Andrea zu Schwerte , % R. Wunder,
lirf' , und 1 H. Broecker , oas den Uiimmidlgen zuständige und in Skwerte gelegene Wohn»
hau « , nebst Brauhau » und Hof , an Die Mk. ibe Maas vaselbst, verkauft ; wer an diesem Hau .
se einige Ansprach Kat , muß am * tcrn,inuu> lolununu , Den 11 May C. a , lu !, pasna pixclufi ,
ficö üehörig nielpcn v ^ acben/so ZU verpachten ausserhalb Duisburg.

Demnach Se Königl . Majestät allergnadigst iesolviret und vcrorvnel kaben , daß die bi « ,
hero in Administration gestanden^ Schlutereyen Clcve und Valcar , auch die Rentheucn Lvmers
vnb Meurs, von Trimtat . dies - Janre« an wieder verpachtet werden sollen ; Als wird solche»
zu jedermanns Wiffenschajt hieomch öffentlich detaat gemamt , damit die Liebhaber zur Aupach -
tung sich des ZnoeS bev Kiesiger Kncges . und Domainen » Cammer melden , daselbst die nö<
Oge Nachricht einseken , und ikre C - ktäiungen adgeden tonnen. Cleve in der Krieges - und Do»
mainen . Cammer den 17 Januar «, ' /re .

V l Wachen / fa zu verdingen ausserbald Dmsdurg.
Das Haus Hertevell wil anstehenden Miltwoco den , 6 dieser , Nachmittags um 1 llkr , den

Aufbau von Haaken Hvfzu Doerslaer , Junsdictioi, äßtcje , daselbst auf dem GnlK , den Wc«
nigstsorderenvcn öffentlich anbestadcn .

vi l . Gelder / so zu verleihen ausserhalb Duisburg .
Cs sind einige sequestrirte Gelder vorhanden , weiche geilen Land - übliche Zinsen und Hy»

potkequen - Ordnung « , massige Sicherheit rentbayl qcmachet werden sollen ; wer solche anzu .
lchn - n willens , kan sich beym Richtern Hru . von oei , Bercken , oder beym Hrn . ^ cc . se - lnspe-
«vre Spannagel IN Lüdenscheid, melden . -

Cs stehet gegen den l l Juilil diese « Jahrs , ein Capital von 4°o Rthlr zur Ablage ; weit
solche« alsvenn gegen Stellung gnugsamer Sicherheit au , Zinsen zu übernehmen verlanget, kan
sich deshalb beym Könial. Pupillen, Collcgio in Cleve , meiden . . . ^viii . Pcrfobn dessen D 'enlt verlanget rvird ausserhalb Duisburg.

C« verlangt d - r Mühlenmeister Henrich Spoo> zu tzalcae , auf seine daselbst angepachte
i Mühlen, « inen Meister , und einen unterknecht ; diejenige nun , so dazu Lust und die eriorder«
; iiche Capacilät haben , können sich , je eher je lieber , bey ihm melden , und den ersten May (.,

den Dienst antrelen. . , . „ ^ . .
I X . Citatio Edi & al s öuffcrpalb jDtltaburg .

Die Wittibe Dieb . Niermann« hat einige ausser der Löwpforten ' ru Cmbrich gelegene!, de.
' nen Kinder» Jacob Gvoffen « vormal « zugehörige Länderehen der Reformirten Diaconie m fo-
lutum übergeben , da« Königl . Gericht aber daselbst tcdiet- lem r . ik,t >onem er,rahiret , undl'er-i

! rninum 2d jutiific»ndum auf den 4 Junil y . a . , Vorm . Glocke 8 , am Nahthailse anberahmet.
' Cmbrich i» judicio Den Zl Mactil ^ 7 ; ; .

X . Citatio Creditomm ausserhalb^Dittsburg . t
Wir Landrichter und Affcssorcs de« König ! . Preuffiswen Landgericht« zu Wesel , fugen al.

i len und jeden Crediloien , welche an des vormaligen Kaufmannö G rh. Di - cking« Vermögen
^ An - und Zuspruch zu haben vermeineu , hiedurch zu wisteu : wasmaffen , nach i» vbqem ' Gcrh.
tDirckinas Vermögen entstandenen tdon^ s . der von uns bestöttigte lnrerims - rumor Land,
fcsvndicus La nerS , vermittels ad ,> Sa gegebenen SuppiUaii , eine gebührende Vorladung ad li -
jauidandum geziemend gebeten : Wann wir nun solchem Tuchen statt gegeben ; AIS citiren und
bladen wir euch biemit und Kraft dieses i' rociamaiie . wovon eine« hier , das andere zu Rhein.
» bera . und da « dritte zu Duchholtz angeschlagen, peremtorie , daß ihr * dato dieses , innerhalb n
^ Wochen , wovon 4 vor den ersten , 4 vor den zwevten , und 4 vor den dritten termm zu rechnen,
Hcure Forderungen , wie ihr dieselbe mit untadelhaften docgmemi, . oder auf andere rechtliche
^ W ' ise zu veristciren vermöget , ad anzcigct , auch alsdann den ry April curc. , Vormit.
btnittags Glocke 10 , vor hiesigem Landgerichte euch gestellet , die doeuiei-. ra zur juiincariv -'

rur >r



etu' :r Forderungln Oiigmatt ptoducim . eurer Forderung halber mit dem Lurrtore , vebao .« :
-%/t Vr/ \ rn <*/^lliim h £ l*trthlVf . SHfrlirfx « ***?»»« <»♦ . titlT \ ltl DC»^** ,U ,gntltchunq rechtliche txrranrnux urio ^ocutn w aoiusa,enverPrwntätSs Urtel elw rrc » .vlblaufde« Termini aber , sollen aäj für deschivffe» « tagtet , und vieienige , so ihre Forderu »

gen nicht gemeldet , vver wenn gleich solches geschehen , sie doch benennten Lage« nicht ersMnen , und ihre Forderungen gebührend tustisiciret , nicht werter gehöret , von dem Derlnog «»
adgewiesen und ihnen ein ewige« strllschweigen aufer ' egct werden . Gegeben Wesel im ra>w'
gerM den ; Februar« - 7ss . . , . . . - lrtNachdem durch ein allerg . Kümgl . höchsthandige« R . serlprum . öe daro v-riin den ü

nen .
"

und
"
ihre

'
Forderungen gebührend justiliaret , nicht

'
werter gehöret , von

"
dem DecE " » .adgewiesen und ihnen ein ewige« stlllschwergen auserieget werden . Gegeben Wesel lM ia»

^^^
Nachdem mwch

"
ein allerg . König!, höchsthandige« R . serlprum . öe daro v-rlin den re. ^a eure verordnet worden , daß über da« Vermögen weyland de« Hrn Major« , lvdl . Iuugke ,f*en Regiment « , Lonrad ebristian , Frcvberrn von der Neck , eoncurlo . erofnet werden Ist . - .Und van der ex officio angevrdnele Cuwot & Contrad et >r Auditeur lödl Dvffvwschen Ne» t tment« , Hymmen , um Citnio derer faratl . Crcditoton gebeten , diesem Luchen auch ;worden . AI« werden Kraft diese« stroUamar» . wovon eine« hierzu Wesel , da« andere iu j2ffirieek worden , sämtl . Crcditores , so an dem Vermögen vorg Major « , Freyhcrrn von der ntc» . .ex quocrmque capire einen gerechten An » und Zuspruch haben , ritiret und abgelaven , vag ' ilL dato diese« , innerhalb 9 Wochen , wovon » für den ersten» , für den »wehren und ; W "V | ,Priitcn und letzten Termin prsedufive zu rechnen , ihre Forderungen , wie sie solche mitunkav » ehaften ''»ocumentis . oder auf andere Weise zu verificiren vermeinen , vor der dazu angcordne » «Lammiffion . wovon der He Sbnstlieutcnant von Lorcke , lübl . IungtenschenReqiment« , Pk \ 'fes i |i , »d Aft * anzeigen , auch al « da» Vormittag« Glocke 9 , an de« Hrn Präsidi« Behaust > » tIN Wesel , sich aestellen , die Nocnmenla zur zuiiiücarion ihrer Forderungen in c ntlneDti vvu loen , vethalb mit denen Neben , 8rediloren rd Protocoiimn verfahren» gütliche Handlung pst >gen , indessenLntstehunarechtlicher Erkäntniß und locum in der adzufaffender ciatiificawp* |ilrtheit gewärtigen , mit Ablauf de« Termin , aber , sollen Atta für geschloffen geachtet , und v» tnenienigen so sich nicht gemeldet , oder vorbemeldeten Lage « ihre Forderungen gebührend just 'st lriret, ein ewige« Stillschweigen auferleget und sie nicht weiter gehöret werden . Signatum 1der Guarnison Wesel den , 9 Martii » 7,7 . G . v . Borck. * 1

Dieweilen bey einen hochwürdigen Capitulo DWi vidoii» zu Xanten , al « LeibgewiA 1Herrn, confenfus vendendi & refpedive emendi über die so genannte Lintse . Käthe im ]spiel Wmneckendonckin Bohr und Pfal gelegen, unter die Lathenbanck Nondeurav , an wohl* lgedachte« Sapitul leibgewinrühlig und »intpstichtig , gesonnen ist , und darauf einige kchulve " I»drgue contenlu vomlni viretti kvntrahiret seyn sollen : so werden alle und jede , so einige V*
.
' ftenfion auf diese leibgewinrüdrsge Käthe zu haben vermeinen mögten , gewarnet , um ihre just'' istcailone » nach Verlauf < Wochm , auf Fretzta , den 9 May , Vorm, um lo Uhr , in der Je '

Hausung Sr Hochwürd . de« Herrn Dechanten 'von Pyle al« Hofrichtern , oder auch vordero ^Vrorocostum beyjubringen , Gestalten al«dann sudlein I,ldonico die Auftragt , wie bräuchlim ^nach Leibgewins» Rechtes paffiren, und .niemand vhn< habendeni conr-n« , jgehöret werdest

Nachdem Se König ! . Majestät , Unser allergnäd . Herr , auf Ansuchen derer Tuchfabrirstst̂ten zu Schermbeck, allergnadiqst zugestanden und v .dnet , baß in ged. Stadt ein besondererWollmarckt angeleget und daselbst alle Sonnabend , jevesmahl vom 1 j Hunii bl« den > z Scpk-gehalten werden solle ; Al« wird solche« dem Pubiico hiedurch bekant gemacht.ln de Hecrl . cn Gemeinde re Vieifen , it totbevoorderingedergemeynte bcOen nottig. ce?*
Rcqû lificccrdc Hebamme , die aldaer ook een proporticmcert jactlyck gehah te genietcn Uce*1 *woraende derhalven lulcki doot defe bekent gemacki , om dar eene fulcke , die daertoe een®
hehoodyke quaiificatie befit« . en geneegen is fulcke funäie aentevaarden. zieh aldaer by «ertfp. Regeerdeu k»n aenmelden , en yernemen, wat haer daerover jaeilycks lal worden gc '
acco rdeert,

/ c . f . iwMUMjun . ,A . 3i. HhMMen , qua Cuiator bonorum ex officio C0»ktil " lstb '
I L. v . Lauentzien.

söffe.
XI. AVERTISSEMENT .

Zweyttr Anhand



Hweycer Anhang.
; Nam . XV . * Bienftag den IL Apnlis 1755.

? tJ dem DulSburgtscheu A6cirelie - UNV,tnce ! lißentL - Zettel.
1 XU . Sacken / so zu verkauften aufterdalh Duisburg.

Am 17 April sollen zu Meucsanf oei Saniziey , Nachm . Glocke 2 , einige Nummern Buche »
Drandholyaus dem Vinnbüsch » dem meistbittenven bey brennender Kertze , öffentlich verkauffet
werden.' Demnach ad inßantlam des Äravingschultzen zu Hemmerde , wider die Jungfer Westendorf
diflrattio oe « vor diesiger Llavt Hamm gelegenen , uno auf 414 Rtblr ästimirten Asskuhlen.

Kamps erkannt , und zu dessen Veikauffung termii.iau ) den ry Man , ri Iulii und rrsteu
S -prember , jedesmanlVorm , um io Uhr , an der Königs Gerichtsstubcn dieselbst präfigiret ;
Als können diejenige , so zu Ankauffung odgem. Kamps Lust tragen mogten , sich indiSy rvemi -
N !S einfinden , und in Ultimo termmo den Zuschlag , nach denen ju publicirenden Dorwarden
gewärtigen ; alle , so an dem . Aßknhlen - Kamp einige Ansprach oder Recht »u haben vermei¬
nen , werden Kraft gegenwärtigen procikmaiis . wovon eines hiesetbst, und das andere zu Unna
angeschlag n , adgelaven , u v in Zeit von 9 Wochen , wovon ^ dato dieses , j für den
erst n , ; für den andern , und z sur den dritten uno endlichen Termin zu rechnen , ihre Forde,
rnnqen cum ju^ ificatoriis , iub pcena petpetut filentii , bfOJUbritlfltn. Hamm »m Landgericht
dekt ^o Martii i 7 s 5 -

Im Sterbdause deS Herrn tHanonici Kempken seel. aufm Hochwürdigen Capitul zu Tanten ,
sollen dessen Mobilien und Haußgeräth in allen Lorten bestehend, den meistbieienden auf der»
16 April und sorgende Tagen , Nach., , ttaqs , öffentlich , jedoch freywillig , verkauft werden.

vc van de overledcDC Mejuftriuw Gi * nd r » >. , zullen op den 17 April oro iwee
Uuren , ten huyfe van Monir Reimer uytveyleti , en den 29 dito finael viywillig verkopen, ,
eene leckere pLifarte behuyfmgc , veuien mt verfcheide camers en foldrrs , ah tnede eene
»ieuwe groote ichuer daerby , zynde binnen Calcar in de Mondftraaet telegen .

Ini evolg Syne Koninel Majeftait ailergnaedigße Refctipt van 15 December 1754 en De j
cteet van 4 V! ert » . c, , by den Edi . Hove van Geldcrlapd verleent , fyn op nieuws fub ball»
geltelt . en füllen op den ai April a c. , in de CanceHeryc binnen Gelder , ten 3 uuren naer -
midda *; verkocht worden , de Bartor . e van L.ottum , de halve Heerlyckheyt Grihhenvoorft tnel
her aedelyck Goed Baersdonck aldaer , en bet aedelyck Goed Kaldcnbroeck onder Lottun »
gelegen .

Op den 14 April , , Ci > füllen pnblyckelyck verkocht worden eenige fehoone ßoeken met
nog cenig huysraet , een fchoon glalttn kaftjtn , ei nog eenen kaft met veele trecken voorfien ,
in de Paft tye tot Rrockhvyfenvoorti, 's naermiddags om een mir .

Op den 32 Apiil , lulle tot Oeycn , aen den meeßbiedenden vry willig verkocht worden '
,

de gereede goedem , nacrgelarten c.oor Willem Hetmani .
De Weduwe Coppets tot Broerkhuyfei . voorH . ial den iß April c . , opentlyck edog vry «

willig • aen den meellhledcnde laeten verkopen batte mobilien ende pereede poedern ; Lief -
bebbers ku ' .nen zieh denftlvcn daeg , ’s morgens ten baeren huyfe binnen lliockhuyfenvoorlt
laeten invnckD . '

Es hat die Wittibe Holtmanns infamen , den hiesigem Königs Landgericht vorgestellek,
t daß sie 1» Befriedigung ihrer Sredikorenrcsvlviret hatte , ihr in der Stabt Samen aufdcr West.
i straffe , zwischen Korners und HeunersDehalisling gelegenes Wohnhaus , mit dabcy befindlichem
ii Hofe ; imgleichen einen Garten vor der Westpiorun , und ei» Gartenstück vor der Ostpforten,

i„ »nico termino freywillig , jedoch gerichtlich verkauffen ZU lassen , des Sudes dazu rermidun»
I in pröfiairen gebeten ; wie nun diesem petitodeferiret , und terminus zu svldanen' 'Verkauf eor.
! . gem . Pareeelen mrfden i May a . r . , in Samen angesetzet werden , so wird solches hicmitdekant
: lictmutd , mithin denen iu kauffe» Lust » badenden fteygrgcbcn/ sich altdaun einzusinven ; dieje¬

nige



Mr öfter , ko <w diesem ftfttw und Garten « quftamque opite einige Aufprall ) jti haben ver«Minen , werden Inhalts proclamans . deren einer Hieselbst, bar andere zu Camen , und vasjkerunen angeschlagen, peremtorie cikiret , daß siea dato den i April innerhalb 9 Wochen , unoalle den ; Iumi mre Forderungen ' gcdüdrenv jusiifieiren , sonst gewärtigen sollen » daß sie vonodgem . Parreelenadaewiese» , und ihnen ern ewiger siulschwergen auferleget werbensolle. UN»"tm Landg . den h Martii 17s, .
Xiil . Salden / fo verkauft aufserbald Duisburg .Der Knopfmacher zu Plettendera, Md. Dabdecker , bat seine deneden Keusen DamgarttNiaufm Stavrr . Grund , am Kirchhofe gelegenes Haus und Garten , an den EtaKlschimdl Dleo-Scharmann , mit Vorbehalt der Grundzinsen - esp . ,a zostüb. , für iod Rtvlr verkauft ; w»etwis dagegen einzuwenden bat, muß solches in Zeit von >4 Tagen , bey der Obrigkeit LoC1 'taK p«v» picciuti , melden.

XIV . Soeben / (o y » verdingen ausserhalb Duisburg .Am 17 April , Nachmittags Glocke r , soll die Anfärbung der tzasteelschen Drücke , demWenigstforderenden zu Meurs in der Cantzley , anverdnngen werden .XV. Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .Eine sichere Herrschaft auf dem adelichen Hause Erprarb , vbnweit Lauten , verlangeteinentüchtigen Kutscher bey 1 Pferde und einige häusliche Dienste zu verrichten : wer hierzu inclin "ret , und Evangelischer Religion ist , kan sich sofort deym Postamt in Lanten, persöhnlich qesiellemDer Chirurgus Kemper IN Wesel , verlanget einen tüchtigen Desellen , der je eher je lieber ?Condition deym ihm antretten kan.
Terwylen binnen de Stadt Straelen is manqueerende eenen Metfelaers • Baes ; foo v?or"fukks hkrmede te kennen gegeben , in cai hem den eenen of anderen »ldaer fouden willen De*derflaen , van hem Sy den Heere RegecrendenBotgermeeftetRinghs ve können melden.' XVI Ckatio Crtdtrorum austerhald Duisburg .Nachdem occastone des verkauften Verband oder Kemlekischen Hauses in kunen , sich eitii4eCrevitokes gemeldet , und darauf per judicata erkannt worden , daß unter denen sich gemclten öre«vitoreavie Priorität . pr»via cuatione eäiSaii . ausgemachet werden solle ; Alt werden solches-»folge alle und jede Creditores , so an den Kausschilling des verkauften Perband oder Kemleri»scheu hauseS einige Forderung baden mögten , zufolge des bieselbst , zu Camen und zu kunengeschlagenen prodamaiis , biemit peremtorie abgeladen , daß sie ä dato den I April innnerbal?y Wochen, und also den , Iunii ibre Forderungen justisiciren , sonsten gewärtigensollen, baßsie von dem Kausschillinq abgewiesen, und ihnen eia ewiges siillschwergen auferleget werde. UN 'na im kanvg . den 14 Marti« 1755.

xvu . Getrieber preiß vom 5 bis n Lpnlts i7ds.Kd»» Ki^ okk. i
Weitzen Dg gen Bärsten

UiGr . ■1. Ui Sr. Pf. Kt . Gr. 0s .Clrve I 11 11 1 1 1 f * ti • 9
Wesel < 10 d 1 1 9 * i id X
Tmbrich 1 9 f 1 I 1} i - 15
Daisb . 1 11 . <5 1 6 * S S - iS 6 $
Meurs I t * 9 1 • ■S 7 r i 14 1
Hxnn f 11 ' »S « S 1 . 4 r iWitten I 111! e % r IO »j 11 S -
Heeoecke I 1 >7 \ ; > 1 * » * 11 stDiselo. I Id * » 1u • t 11 9vacea X Im * 1 s 1 7 ♦ , IS M

Maltz BuchweitzkHaberRt.Gr. Pf. Rt. Gr . Pf. Rt m : ft# t 9 9 * 9 S 9 id X » t 7 >0t 5 SS 9 9 ti • * 199 9 9 s 9 . .SS 16 99 9 i id l- 9 9 S> 9 - S
# S er 9 9 9 - « 7 9 t 9 9 r ; n
# 5 ' 5 s - id 9 9 9 ! ■ 7

99 i 9 SS SS 9 9 9 9 id SS
9 99 9 9 s s

\
* * 99 1 * * SS s 9

S» XI i $ 9 9 1 sr id 9 9
* • XI 9 9 s 9 >7 9 9 , , Id S 9

l • * S * 5 9 * 9 I * * 9 S 9 SS

Erbse

1*

pzese ltuclbgenrr- Zettul sind zu bekommen imKömgl . Rddr« - Comptoir , zu Duisbursu,,v v :y auen .. „»igi. yvtt ' Aemlerii , das Htltckfiir l Md I viertel Htüdek.
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